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Vezvgspreis : In der Stadt wtt Lrägerlotin Mk. LLS vleNeljShrl .ch,
PopbrzugrpretS tm Orts - und Nachbarortsvci kchr Mk. L IS, Im Fer »o«rkkhr

Wk. 2.LÜ, kest -llgrld in Württemberg M Pfg . _

Die Vorgänge in München und im Reich.
Ein Attentat ans Eianer.

(WTB .) München , 21. Febr . Heute vormittag wurde
der Ministerpräsident Eisner  auf dem Wege vom
Ministerium des Aeutzern nach dem Landtagsgebäude
von Leutnant Graf Arco Valley  durch zwei Kopf¬
schüsse von hinten getötet.  Der Täter wurde durch
einen Posten schwer verletzt und liegt im Sterben.

Eine schwere Bluttat in der bayerischen Volkskammer.
(WTB .) München , 21. Febr . Als heute vormittag . . . . .

im Landtag Minister Auer  seinem Abscheu über ten hat den schon lange unter der Decke schweren

Das Recht der Strohe.
(WTB .) Hof. 20. Febr . Bei einer Kundgebung

wegen der Nahrungsmittel - u. Kohlennot zogen gestern
Soldaten und Arbeitslose zum Rathause , holten den
Oberbürgermeister Neupert  heraus , der gefesselt im
Zuge mitgehen muhte , und schleppten beim Hofer An¬
zeiger den Chefredakteur mit fort . Beim Oberbürger¬
meister hielt die Menge Haussuchung nach Na .-rungs-
mitteln , aber vergebens.

G

* Der Anschlag auf den bayrischen Ministerpräsiden-

die Ermordung Eisncrs Ausdruck gegeben hatte , fielen
plötzlich Schüsse aus der Richtung einer Türe , daraus

Funken zum Feuer entfacht . Die bayrischen Wahlen
hatten für die Unabhängigen genau so wie in Württem-

schmühüche Niederlage HrE Der durch ^

den Saal und gab mehrere Schüsse auf « "« ab. Auch - r aber zeigte lange kecke

»7 Tr .Lunen f.- l- n Schüsse. D,e Abgeordneten , " > ^ den P ^ äHmssen anzupo ''se„ . und der
fluchteten sich bestürzt aus dem Saale . Auer sank, in -» ..F
der linken Vrustseite getroffen , schwer verletzt zusam¬
men. Von einem der Schüsse wurde Abgeordn . Osel
von der Bayer . Volkspartei getötet , zwei  Ministerial-
beamte erlitten schwere Schuhverletzungen . Die Sitzung
mußte aufgehoben werden, das Landtagsgobiiude ist
militärisch besetzt.

Nach dem Attentat.
München , 21 . Febr . Die Leiche Eisners wurde

Außenstehende mußte schließlich den Einoruck erhalten,
daß Eisner unter Stützung auf den Pollzugsrat der im
Fahrwasser der Unabhängigen segelte, seine Diktatur auf¬
rechterhalten wollte . Seine Rede Mitte der Woche im
Rätekongceß , in der er darauf hingewiesen hatte , daß die
Kompromißpolitik in Weimar nichts lauge , und daß in
Bayern kein Sozialist mit dem Zentrum gehen könne,
in der er aber vor allem betonte , daß die Räte weiter-
bcstehen müßten , konnte daraus schließen lassen , daß er

in das Ministerium des Aeußer » gebracht , wo sie in der , es auf einen Konflikt ankommen lassen würde . Die

Portierloge gebettet wurde . Dort erschienen alsbald ge- , Mehrheilssozialisten hatten denn auch schon mit aller Ent-
richtliche und polizeiliche Behörden zur Ausnahme des schjedenhcit gegen Eisner Stellung genommen , und im
Tatbestandes . 2n den Straßen macht sich naturgemäß Interesse einer ordnungsmäßigen Entwicklung der paria-
große Erregung bemerkbar . — Der Landtag , der heute mentarischen Geschäfte dessen Rücktritt verlangt . Wie nun
zu einer großen ersten Sitzung zusammentrat , setzte die ' nach dem Attentat auf Eisner der Minister des Innern.
Beratung unler dem Eindruck dieser Nachricht einstweilen , Auer,  im Landtag mitteilte , befand sich Eisner gestern
aus . Minister Auer würbe sofort nach dem Attentat in gerade ans dem Wege zur Landesversammlung , um ihr
ein Lazarett gebracht , wo er von einem Militärarzt so- mitzuteilen . daß das gesamte provisorische Ministerium
sott untersucht und operiert wurde . Sein Zustand ist sei,,? Aemter in die Hand der gewählten Bolksversamm-

lebensgesährlich . Minister Roßhaupter befindet sich in ^lung legen werde . Der Minister erklärte , daß in Eisner
Schutzhaft . i ein vom reinsten Idealismus für das Proletariat erfüli-

München , 21 . Febr . Der Hindessoldatenrat . das ter Mensch gefallen sei. Das mag zutrefsen . aber er war
Ministerium für militärische Angelegenheiten , der Stadt - zugleich auch Fanatist in seiner lleberzeugung , und vor
Kommandant und der Polizeipräsident erlassen folgende . ackni hat er durch seine ans eigene Faust 'ausgeübte aus-
Dekannimcchiing an die Soldaten , Arbeiler und Borger : wärtige GesühlspoliM Deutschland miss schwerste ge-
Durch ruchlose Mörderhand wurde der Ministerpräsident schädigt . Das war es , was den Haß gegen seine Per-
Eisner ermordet , der Minister Auer schwer verwundet , son in so hohem Grade hervorgerufcn hat , und wohl
Dieser tief bedauerliche Borsall . den jeder rechtlich den - auch hem Attentäter den unseligen Anlaß zur Tat ge¬
bende Mensch verurteilen muß . mutz alle Gemüter auf geben Hot. Der Töter wird von einer Seite als minder-
das höchste beunruhigen . Sofort muß das Balksgericht wertiger Mensch geschildert, der mit 18 Fahren ins Feld
die Untersuchung und strengste Bestrafung vornehmen . An kam und in Kamerodenkreiscn als nicht vollweriig an-

das Volk im Bürger - und Soldutenrock ergeht die Bitte , gesehen wurde , von anderer Seite wird er als stiller,
die Ruhe jetzt zu bewahren . Geht in Eure Wohnungen , ruhiger Mensch geschildert. Die Tat hat im Landtag so-
die Straße ist gefährlich . Nach 7 Uhr abends darf kecke fort ecke Reaktion ausgelöst , indem Spartakisten und
Zivilperson auf der Straße sein. Die öffentlichen Lokali - Unabhängige beim Bekanntgeben der Tat durch den Mi-
tüten haben ebenfalls um 7 Uhr z» schließen. !nister Auer eine wilde Schießerei auf den Ministertisch

M -ivchen , 2l . Febr . Ueber München ist der Be - vom Eingang und von der Zuhörertribicke her begannen,
lagernngszustand verhängt worden . Heute abend findet nnd dabei Auer , den Führer der Mehrheitssozialisten,
ein Ministerrat statt , in dem über die . Neubildung des lebensgefährlich verletzten, den Zent rumsabgeordneten Oeser
Ministeriums Beschluß gefaßt werden soll. Die drei so- loteten und den Referenten im Mi '.itärministerium Major
zialistischen Parteien einschließlich der Kommunisten und Iarnis  tötlich verwundeten . Der Minister Roßhaupter,
die A.- . S .- und B .-Räte haben sich zu einem National - der von den Unabhängigen gehaßteste Mehrheitssozialist,

ausschuß vereinigt . (weil er jür Schaffung einer Bürgerwehr eingetreten ist)

Protestkundgebungen in Augsburg.
Berlin , 22 . Febr . Aus Augsburg wird dem „Ber¬

lind der Mehrheitssozialist Timm wurden nur leicht ver¬
letzt. Nach der ganzen Situation muß man den Eindruck

liner Lokalanzeiger - ckitgeteilt : Wegen der Ermordung erhalten daß die Anschläge gegen die sozialistischen Mehr-
Eisners rottete sich gestern abend eine große Menge von .hettsnumster geplant waren , ehe man von dem Attentat
Unabhängigen und Spartakisten zusammen und erstürmte ° " f EiE etwas wußte . D .e Borgange m Munchm
die Veriagsgebäude der Zenimmszeitungen . Sie wurden und Nürnberg hatten chon darauf h.ngedeutet , daß die

Menge plünderte auch noch ein Kaufhaus.
Ein lästiger „Ausländer ".

(WTB .) München . 20. Febr . Wie die ,.N . Ztg ."

men lassen wollten . Das Attentat auf Eisner hat ihnen
aber den willkommenen Anlaß gegeben , ihre Machtgclüste
nun zur Auswirkung gelangen zu lassen. Der Vollzugs¬
ausschuß der A - und S -Rüte in München hat die Ge¬

meldet . ist Prinz Joachim v. Preußen , der mit seiner walt an sich gerissen und Bayern zur Räterepublik
Gemahlin gestern hier festgenommen wurde , an den ausgerusen . Roßhaupter wurde in Schutzhaft genommen,
gestrigen Norgängen nicht beteiligt . Er wird unter Be - Die Matrosen und Regierungstruppen sollen sich vor-
deckung über die Grenze nach Preußen abgeschoben läufig dem A- und S -Rat in München gefügt haben,
werden . t jedenfalls aber nicht wagen , gegen ihn vorzugehen . Es

soll auch wenig Hoffnung vorhanden sein , daß irgend¬
welche Truppen im Lande gegen München marschieren
würden . So wird nun wohl gerade das Gegenteil er¬
reicht werden , was der Anschlag aus Eisner bezweckte,
Bayern wird die Diktatur der Straße in verschärfler Form
erhalten . Autos mit rolen Fahnen rasten gestern durch
die Straßen Münchens und die angeschlagenen Plakate
riefen zur „Rache für Eisner " auf . Die Kaufläden wur¬
den geschlossen, in den Fabriken die Arbeit eingestellt.
Ans der Theresienwiese sammelten sich bewaffnete De¬
monstranten in riesiger Zahl an und an verschiedenen
Stellen der Stadt kam es zu Schießereien . Die Anf-
mhrbewequng wird vielleicht auch aus andere bayrische
Großstädte übergresten.

I Auch im rkeinisch-westsäli ' hen Industrie - und Koblen¬
gebiet ist die ganze Arck .terschast infolge der Verhetzung
und gewaltsamen Verhinderung der Arbeit durch die
Spartakisten im hellsten Aufruhr . Die Aufrührer greifen
in die städtischen und staatlichen Berwaltunaen ein . das
persönliche Eigentum und das Leben der Einwohner ist
überall gefährdet . Da nun Regierungstruppen im An¬
marsch find , haben die Spartakisten im ganzen Gebiet
den Generalstreik und eventuell Vernichtung der Werke
angekündigt . ' Nach den neuesten Meldungen scheint es
aber , daß es nicht zum Allerschliwmste i. nämlich zur
Vernichtung des wertvollsten deutschen Industrie - und
Kohlengebiets kommt . Wie ernst die Regierung die
Sachlage anffaßt . geht ans der Erklärung des Minister¬
präsidenten Scheidemann  in der Naiionalver amnuung
hervor , in der er auf die Vorgänge am Nieder rhein
hinweisend sagte : Die junge Republik wird in kürzester
Zcit vor der Erschütterung wenn nicht vor dem Zusam-

1 menbruch stehen . Der Boden , auf dein wir stehen,
schwankt ; er bricht vielleicht schon in kürzester Zeit zu¬
sammen , wenn es nicht gelingt , dein Wahnsinn und dem
Verbrechen im Ruhrrevier ein Ende zu machen . Die

^Spartakisten seien nicht, wie die Unabhängigen es dar-
l stellen, Unschuldsengel , sondern ganz gemeine Räuber,
, Spitzbuben und Erpresser . Wenn natürlich aber Leute
wie Clispien im verfassunggebenden Ausschuß der württ.
Landesversammlung die Vorgänge im Rheinland als
m '' eißungsvoll für den Foitgang der Revolution hin
stellen, und so gewissermaßen den Bürgerkrieg als regel-
mäßiges Mittel zur Erringung der politischen und sozialen
Macht preisen , dann scheint keine Aussicht auf
die Einkehr der Besinnung bei den Radakalisten , ehe
Deutschland vollständig zertrümmert ist. Der Antrag
aller Parteien der Nationalversammlung — mit Aus¬
nahme natürlich der Unabhängigen — eine feierliche
Verwahrung vor aller Welt gegen die Vkrgewaltigiings-
und Aushungerungspalitik der Entente einzulearn , er¬
scheint einem da direkt als Ironie . O 8.

Die spartakistischen Umtriebe im rheinisch-westfälischen
Industriegebiet.

Hamborn . 20. Febr . In einer von Tausenden von
Arbeitern besuchten Versammlung wurde die Durch¬
führung einer neuen Revolution mit dem Ziele der Ar»
beiterLi " r und Begründung einer freien Republik
auf komu.a . istlscher Grundlage beschlossen. Der Haupt¬
redner erklärte , daß im e- ' -sten Falle die Arbeiter¬
schaft nicht davor zurück'!., . . ^en dürfe , in den Werken
Sabotage  zu verüben . Es wurde dann die Grün¬
dung einer Zentralstreikkommission und einer Derteidi-
gungskommission mit dem Eitze in Mülheim (Ruhr)
bekanntgegeben . Der Oberbürgermeister von Hamborn
hat die Reichsregierung telegraphisch um Entsendung
eines Regierungsvertreters gebeten.

Mülheim (Ruhr ) , 20. Febr . Die Streikleitung hat
hier die Lebensmittelvorräte in verschiedenen Fabriken,
die Eigentum der Reichsgetreidestelle waren und für
die Allgemeinheit bestimmt sind, beschlagnahmt , um sie
für die kämpfenden Arbeiter zu verwenden . Auch die
Vorräte im Schlachthof wurden beschlagnahmt.

Duisburg , 20. Febr . Im hiesigen Bezirk sind nur
ganz vereinzelt geringe Arbeitseinstellungen erfolgt.



Amtliche Ber<r»i»t« ach»»«gei».
Oberamt Tai « .

Bekanntgabe
der von den Gemeinde» drs Bezirks zu entrichtend»« Bei¬
träge zu den Schul- und Impfarztkosteu für das Jahr 1918.

Gemäß Art 7 Abs. 3 des Oderamtsarztgesetzes vom 10. Juli
1612 (Reg -BI. S . 27V) in Verbindung mit tz 15 Abs 1- 5 der
Volizugsocrfügung vom 17. März 1913 hiezu (Reg.-Bl . S . 82)
werden die Gemeinden aufgefordert. die sie »ach der folgenden
Berechnung treffenden Beiträge bis spätestens 1. März ds. Fs.
an die Minislerialkasse des Znnern mittelst Zählkarte oder lieber
Weisung auf Postscheckkonto 3730 (bei dem Postscheckamt Stutt¬
gart) zu entrichten.
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Volksichü'er 713^
Schüler des Real-

gymnasiums
262 ^

1. Calw 975 195 — 174 104 40 299 4'
2. Aocu' och 54 10 80 9 5 40 16 20
3. A iNka ^en 51 10 20 9 5 10 15 60
4. ->>'tt>u'ach 100 20 — 25 15 — 35 -
5. '.'. 'wurg 222 44 40 49 29,40 73 80
6 Ander gstett 163 32 60 36 2> 60 54,20
7. - izenbrrg 67 13 40 17 10 20 23 60
8 " ergor e 6i 12 60 10 6 — 18 63
9. B e.ce iberq 112 22 40 22 13 '0 35310

10. Dactiie! 67 13 40 13 7 80 2>
11. Decke-vsronn 189 37 80 40 24 - 61 80
12. Ei aera 13 260 4 2 40 5!—
13. Erdfirrüstl 24 4 80 6 3 60 8 40
14. ctzrchiiiqen 178 35 60 41 24 60 60 '0
IV H rs u 116 28 :0 92 ,3 20 36 4 >
16 Ho .bronn 81 16 20 17 10 0 26 40
17. >oor idera 38 7 60 8 4 80 t-2 40
18. 1' ebeled rq 93 18 60 20 I ' — 30 60
19. Lieden zell 269 41 -0 41 24 60 66 40
03. viari n' u oos 37 7 40 II 6 60 14 —
21. W-ni k.m 51 10 20 16 960 19 80
22 WS t3naen 72 14 M 15 S — 23 40
28. N ubu'ock 126" 25 20 32 19 '0 44 40
24. Rcü3>naOett 71 14 20 14 8 40 2 ' 60
26. >euwci e 112 22 40 16 9 60 32
26. - -- „„ast. !t 67 13 40 >8 10-80 4 20
27. ü be.kollo. ch 77 i: 40 21 I ' 60 28
28. O ' loll nenqen 54 10 80 6 3 60 14 40
29. s -c ce ckê oach 63 I9 60 10 6 - 18 60
30. O 'iel? ri 'N 117 23 40 18 10 80 34 >0
3 ' 1 ien^ronn 76 15 20 15 9 24 '0
32. N t r bach 49 9 80 ii .660 1640
JA. 21 4 20 2 I 0 5 40
84. -w /r oz rim 181 26 20 39 23 40 49 60
35. ^om - endardt 57 11 40 17 ,o ! 0 "1 60
8 ?. " t mncheim 252 50 -0 80 4«! - 98 40
37. T >- na 86 17 20 II 6 60 23 80
88. »n'e-ke.uqsiett 67 13 40 21 I ' 60
89. ttnicr eickenbach 289 47 80 40 24 71 80
40. ,'Lür; ad 74 14 80 17 10 0 5
41. Zaoecftein 66 13 20 10 6 19 0̂
42. Zweien ' erg 45 9 7 4 '0 13 20

4815 665 -I 1010 >606 — >1571
Für Zahlungen bis zum Betrag von 800 Mark gilt der

Posteinliesen ugsschein als Rechnungsbeleg, falls der Empfänger
und der überwiesene Betrag auf ihm angegeben sind.

Den 14. Februar 1919.
Oberamtman» Gos

Verkauf von Lebensmitteln aus den Heeresdest Laden.
In der letzten Zeit ist es wiederholt vorgekommen,

daß Lebensmittel aus Hecresbeständen dem freien Han¬
del Angeführt wurden . Ganz abgesehen davon , daß die

5seeresanaeböriaen sich strafbar machen, so

werde« auch die betreffenden Käufer zur Verantwor¬
tung gezogen. Lebensmittel , auch Marketenderware,
welche dis Heeresverwaltung nicht benötigt , dürfen nur
den mit der öffentlichen Bewirtschaftung beauftragten
Stellen (Kriegsgesellfchaften, Regierungspräsidenten,
Kommun alvrrbände nfw.) angebstrn werden.

Talw,  den 15. Febr . 1919. Oberamtmann Käs.
Verordnung über Waffenbesitz.

Gemäß Verordnung des Rates der Volksbeaustragten
vom IS. Januar 1919 über Waffenbesitz und gemäß der dazu
ergangenen Ausführuugsbrstimmungen des Württ. Mini¬
steriums des Innern vom 5. Februar 1919 (Staatsanzeiger
Nr. 39), sind sämtlich« Schußwaffen — also Gewehre, Kara¬
biner. Pistolen , Maschinengewehre, Revolver,  Geschütze
aller Art, Handgranaten, Eewehrgranaten, Minen - und
Flammenwerfer, Munition aller Art — spätesten»
bis 8. März ISIS bei den SchultheißrnLmtern des Wohn-
bezw. Aufenthaltsorts abzuliefern.

Von der Ablieferungspflicht sind nur befreit:
1. diefenigen Personen, die zur Haltung oder Führung

der Wafder Waffen Kraft ihres Amts oder Dienstes
verpflichtet oder berechtigt sind, hinsichtlich dieser!
Waffen. !

2. Inhaber von Jahresjagdkarten beziigl. der ihnen für
ihre Betätigung als Jäger  erforderliche» landesüb¬
lichen Jagdschußwaffen.

3. Inhaber von Waffenscheinen.
Waffenscheine werden nur vom Oberamt ausgestellt.
II.  Wegen Rückgabe der abgelieferten Schußwaffen an

den späteren Besitzer wird spätere Verfügung ergehen. Aus
diesem Grunde haben die Ortspolizeibehörden die abgelie¬
ferten Waffen mit Nummern oder sonstigen Kennzeichen zu
versehen, die die Wiederseststellungdes Abliefernden ermög¬
lichen. Im einzelnen haben die Ortspolizeibehörden tz 2
und 3 der Württ. Ausführungsbestimmungs zu beachten.

III.  Auf die Nichtablieferung der Schießwaffen find
schwere Strafen ausgeestzt.

K 3 der Verordnung des Rates der Volksbeauftragten
sagt: Wer nach Ablauf der Ablieferungspflicht (d. i. 8.
Mürz) im unbefugte» Besitz von Waffen oder Munition be¬
troffen wird, wird mit Gefängnis bis zu 5 Jahren oder
mit Geldstrafe bis zu 100 000 oder mit einer dieser Stra¬
fen bestraft.

Sollten die Masken oder die Munition zu Gewalttätig¬
keiten geaen Personen oder Sachen v -rweudct werden, so ist
die Strafe Zuchthaus  bis zu 5 Iabren , bei mildernde»
Umständen Gefängnis nicht unter 3 Monaten.

IV- Diese Bestimmungen sind außer dieser Veröffentlich¬
ung von den Schultheißenämtern noch ortsüblich bekannt zu
machen.

Calw,  den 18. Februar 1919. Obrramtmaun Gös.

Betreff: Sportelansati für die Prüfung der Gemeinde- ^
recknunaen während des Krieges.

Nachdem die Prüfung der Gemeinderechnungen während
de? Krieges durch Ministerial-Verfügung vom 18. 11. 13 (R .- !
Bl . S . 259) näher geregelt worden ist, soll nach Anordnung
des Ministeriums des Innern darauf hinnew'rkt werden, daß
für die Besportelung der Nachprüfung der Rechnungen der
kleineren Städte und Landgemeindendurch das Oberamt in
den Fällen L Nr. 1 (Auch Nr. 3 Satz 2) jener Verfügung
Pauschsummen im Sinne der Anmerkungc zu Tarif 58 Z. 1
der allgemeinen SportelgesetzeS festgesetzt werden. Die Be¬
rechnung der Pauschbeträgewerde in Anlehnung an die in ^

Ziff. 3 der Tarif -Ar. 58 getroffene« Regelung zu erfolg«,
haben, so daß für die bezügliche Nachprüfung der Rechnun¬
gen der einzelnen Gemeinden dunh das Oberamt jährlich
nach der Einwohnerzahl dieser Gemeinden für jedes volle
Hundert Einwohner eine Sportel von 20 Z, (mindestens
1 „M in Rechnung zu nehmen wäre; in den AuSnahme-
fäü-i, 8 Nr. 2 der Verfügung wäre die Sportel gemäß Tarif
Rr. 58 Z. 1 a und d des allgeni. SportelgesetzeS feftzusetzen.

Die Gemeinderäte der kleineren Städte und Landge¬
meinden werden zu einer Beschlußfassung darüber veranlaßt,
ob sic die Festsetzung einer Pauschsumme in der angegebenen
Weise bezüglich der Prüfung derjenigen Gemeinderechnungen,
die sich auf die Zeit bis zum Schlüsse de» Rechnungsjahres
beziehen, in dem der Krieg beendet wird, und die nicht be¬
reits den ordentlichen Vorschriften gemäß geprüft sind, einer
genaueren Prüfung auch nicht gemäß 8 Nr. 2 jener Ver¬
fügung unterzogen werden, wünschen.

Die Gemeinderatsbeschlüsse hierüber find bis spätestens
15. März ds. Js . dem Oberamt vorzulegen.

Calw, den 12. Februar 1919.
Oberamtmann Gös.

Aufforderung.
Es ist bekannt geworden, daß es da und dort beim

Durchmarsch nichtrrürttembergi 'cher Truppen zu unlieb¬
samen Vorfällen gekommen ist fz. B . Beschädigungen,
Verunreinigungen , Diebstahl usrv.).

Aus diesem Grunde wird jeder , der bei dem Durch¬
marsch der nichtwürttembergischen Truppen Schaden er¬
litten hat , aufgefordert , dies dem Oberamt anzuzeiaen.

Calw,  den 14. Februar 1019. Oberamtmann Cös.

Bekanntmachung.
Betreff: Nutz- und Schlachtpferde.

1. Durch Verfügung der Fleischoersorguugsstelle für
Württemberg und Hohenzollern betr. Nutz- und Zuchtpferde
vom 31. Dezember 1918 (Staatsanzeiger Nr. 0, 1919) ist
augeordnet worden, daß die Ausfuhr von Nutz- und Zucht-

^Pferden nach Orten außerhalb des WirtschaftsgebietsWürt-
! temberg-Hohenzollern nur mit Genehmigung der Fleifch-

verkorgungsstelle zulässig ist. Diese wird nur erteilt, wenn
durch Bescheinigung des Ortsvorstehers des Standsorts der
P ?erds deren Nutz- oder Zuchteigenschaft nachgewiesen ist
und der Empkänger der Tiere ein amtliches Zeugnis da
rüber vorlegt, daß er die Pferd« für seinen Gewerbe- bezw.
Mrtschaftsbetrieb benötigt.

Die Schlachtung von Pferden ist nur gestattet, wenn
d̂urch tierärztliches Zeugnis festgestellt ist. daß sie als Nutz'-
oder Zuchtpferde nicht mehr verwendbar find. Das Schlach¬
ten von Nutz- und Zuchtpferden ist verboten.

2. Es besteht Anlaß, darauf hinzuweiien, daß die Haus¬
schlachtung von Pferden nur mit Genehmigung des Kom¬
munalverbands vorgenommen werden darf, wobei dem
Hausschlüchter nicht mehr Fleisch belassen werden kann, als
er ohne Gefahr des Verderbs in seinem Haushalt aus-
bcwahren kann.

Die Herren Ortsvorsteher und die Landjiigermannfchast
werden auf vorstehende Bestimmungen zur Ueberwachung
der Einhaltung derselben Hingewielen. Es ist insbesondere
darauf zu achten, daß keine unerlaubte Ausfuhr von Pfer¬
den stattfindet. Nachdem nunmehr neben dem schon lang
bestehenden Ausfuhrverbot für Schlachtpferdeauch die Aus¬
fuhr von Nutzpferden verboten ist, ist"die beliebte Ausrede,
daß es sich um Nutzpferde handle, weggefallen.
. Calw,  den 7. Februar 1919. Oberamtmann Gös.

Der Arbeiterrat protestierte energisch gegen die Streiks >
uyd erklärte , daß die organisierte Arbeiterschaft nichts
mit ihnen zu tun habe. Dagegen haben die Sparta¬
kisten von Düsseldorf die Hahnschen Werke in Großen-
baum und das Blitzwalzwerk Schulz-Knaudt trotz des
Protests der Arbeiterschaft stillgelegt. Die Landstraße
ist von starken Abteilungen besetzt. Die Eisenbahn-

' strecke hat man durch Aufreißen der Schienen unterbro¬
chen, um das Herankommen der Regierungstruppen zu
verhindern.

Düsseldorf, 20. Febr . Der Generalstreik im Düssel¬
dorfer Revier hat heute werter um sich gegriffen und zu
erneuter Stillegung von Betrieben in Düsseldorf und!
Umgegend geführt . Das Eros der Arbeiter weigert sich
zwar , die Arbeitsstellen zu verlassen, wird aber von den
spartakistffchen Eewaltbabrrn zum Streik gezwungen.
Inzwischen wurde auch der Eisenbahnverkehr mit Elber¬
feld eingestellt. Unbestätigte Gerüchte besagen, daß die §
Besetzung der Rheinischen Metallwarenfabrik durch bel- !
gische Truppen unmittelbar bev -stehe. Die Gesamt- j
fituation in Düsseldorf ist außerordentlich kritisch. Der,
Dernverkehr ruht nunmehr seit vierzehn Tagen völlig.
Auch sonst nehmen die Schwierigkeiten in der Abwicke¬
lung des Wirtschaftslebens infolge der spartakistischen
Hebelgriffe zu. Das Erscheinen der bürgerlichen Blät¬
ter ist weiterhin unterbunden . >

B-ormeu. 19. Febr . Der Elderfelder Bahnhof wird!
von Nc; i-wungstruppen besetzt gehalten . Die Schießerei s
r ; h ' te d' -e oanze Nacht; heute morgen folgte ein starkes
'F n >. Beiderseits gab es eine Anzahl Tote . De:
BahustZrieb wurde teilweise, auf der Staatsbahn ganz i
eingestellt. Die Spartakisten verhindern das Erscheinen >
der Zeitungen . — In Barmen haben die Spartakisten!

nachts den Bahnhof und die öffentlichen Gebäude be¬
setzt. die Polizeiwachen überrumpelt und entwaffnet.
Nachts wurden zwei Küster gezwungen, Sturm zu läu¬
ten. Biele Betriebe wurden hier und in Elberfeld
zwangsweise stiügelegt . Die Schießereien waren hier
unbedeutend . Da man Schlimmeres befürchtet, so wol¬
len sämtliche Beamten streiken.

Dortmund , 19. Febr . Der Bergarbeiterstreik griff
heute auch auf Dortmunder Reviere über . Es streiken
die Belegschaften der Zechen „Hansa", „Freier Vogel"
und „Preußen 2"..

Zn MffenWstmd;- Md FmdeusffW.
Die neuste» Waffenstillftandsbediugirugen.

(WTB .) Amsterdam, 21. Febr . Nach einer Meldung
ron „Nieuws van den Dag" aus London berichten die
„Times ", daß die Alliierten sich über folgende militäri¬
sche an Deutschland zu richtende Waffenstillstandsbedin-
gungen geeinigt haben : Uebergabe von 8 Schlacht¬
kreuzern, darunter die „Oldenbourg " und „Helgoland " ;
von 8 Kreuzern , 2 Torpedobootsjägern und 50 Torpedo¬
booten, die Deutschland sofort ausliefern müßte. Alle
U-Boote . U-Vootdocks und Reparaturwerkstätten müssen
innerhalb 15 Tagen abgebrochen werden. Die Hilfs¬
kreuzer müssen abgerüstet und ihre Kriegsausrüstungen
zerstört werden. Diese Schiffe werden als gewöhnliche
Handelsschiffe und Prisen betrachtet werden. Die Be¬
festigungen von Helgoland müssen von deutschen Arbei¬
tern unter Aufsicht der Alliierten geschleift werden . Die
Zukunft der Insel wird der Friedenskonferenz überlas¬
sen bleiben . In der vorgestrigen llnterhaussitzung
wurde mitgeteilt , daß bisher von Deutschland aus¬

geliefert wurden : alle verlangten schweren Geschütze
und Feldgeschütze, alle verlangten Maschinengewehre.
Laufgrabenmörser und Flugzeuge. Außerdem wurden
noch ausgeliefert : 4065 Lokomotiven an Stelle von 5000,
126 836 Waggons an Stelle von 150 WO und 1276 Mo¬
torwagen . — (Aus diesen Bedingungen , die England
als Urheber verraten , geht hervor , daß wir unsere
Hafenstädte und damit unfern Außenhandel auf Gnade
und Ungnade den Engländern ausgeben müssen. Viel¬
leicht fällt Helgoland auch wieder an England .)

Die Polen greifen weiter an.
(WTB .) Berlin . 20. Febr . Auf der ganzen posen-

schen Front würdig der Waffenstillstand von den Polen
durch Angriffsunternehmungen weiter gebrochen. Da¬
haben sie an Stellen , wo sich unsere Truppen zurück¬
hielten , ganze Ortschaften besetzt, so z. V. Plin , Porzen
und Juliustal . An anderen Stellen , wo unsere Trup¬
pen den Polen den Vormarsch verwehrten , kam es zu
Feuergefechten, . die die Polen meist zum Rückzug ver-
anlatzten , so bei Rakel und Filehue . In der Gegend
von Kolmar wudre Nadwonke von überlegenen feind¬
lichen Kräften angegriffen und genommen. Unser

.Gegenstoß mußte bei Adolfsheim eingestellt werden , da
gleichzeitig ein polnischer Angriff von Kirchdorf her auf
Paulskolonie einsetzte. Das Gefecht war bei Abgang
der Meldung heute mittag noch im Gange . Daß die
Polen vom Abschluß des Waffenstillstands unterrichtet
sind, geht daraus hervor , daß sie im Abschnitt von Lissa
durch Parlamentär anfragten , ob der Waffenstillstand
von den Deutschen gehalten werde. Ferner drohten sie
die Beschießung von Neugut , östlich Lissa, als Vergel¬
tung für den angeblichen Bombenwurf auf Rankel an.
Ein solcher Bombenwurf hat niemals stattgesunden.



Oberkollwongen , den 21. Februar 1919.

Todes-Anzeige.
Tiefbetrübt machen wir Verwandten . Freunden

und Bekannten die schmerzliche Mit¬
teilung , daß unser lieber Sohn . Bru¬
der, Schwager und Oukel

MlillHmWllN.
im Alter von 45 /̂, Jahren nach kur¬

zer schwerer Krankheit im Be -irkskrankenhaus Talw
sanst in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Montag Vormittag 11 Uhr,

ME

Althengstett » den 21. Februar 1619.

Danksagung.
Für die liebevolle herzliche Teilnahme , welche

wir bei dem Hinsä eiden unserer lieben treubesorg¬
ten Gattin , Mutter , Croß- und Schrot»germutter

geb. Roller,
erfahren durften , für die trostreichen
Worte des Herrn Dekan Wunderlich, für

' den erhebenden Gesang des Herrn Ober¬
lehrer Reif mit seinen Schülern, für die vie en
Blumenspenden und allen denen, die sie zu ihrer
letzten Ruhest tte begleitet haben, sagen wir unfern
herzlichsten Dank.
Namens der tieftranernden Hinterbliebenen:

Iae . Niethammer sen., Lindemvirt.

Msis-PersleiMW.
Wegen Auflösung des Reserve-Lazarettes Oberes Bad

in Liedenzell
wird am Mittwoch, den 28. Februar, vormittagsS Uhr und nach¬
mittags 2 Ahr, folgendes verkauft:

Bettladen mit Wen, Wolldecken, ver¬
schiedene Wen.6osa;n>.Polfterstühlen,
Wasch-, Nacht- and andere Me ,Km-
lnaden. Spiegel and Mer, emo Por¬
zellan«nd Sonstiges.

Stodtinventierer Kolb.

ralWmkk. IM. 8ml IMeimII.
lelekon dir. 52.

XoreMtlinllen von3—tt lldr unü vonr—5  vdr.
8onn- unci kelertsxen xesektosseo.

Lvnno-
I^öllen un ^ Lssr

sinci ein vlelbewLkrteg unsckäcilickes lVlittel bei

Lluranttrang, llopkelunerren,
Verolvpknng, bsmorrbolüen,

keMetdizkett.
dlur ecbt mit ciem Lilcl cie3 beilî en Lenno.

krel8 kür ? illen iAIc. l .—, kür Tee lVllc. 2.— ctie Lcbaclitel.
baden in allen Hpotkeken.

1i>v«i>M.
sind gegen gute Sicherheit in einem
oder mehreren Posten durch mich
auszuleihen.

Derw.-Aktuar Staudenmeyer.

Liebenzell.

Mchenvl -E«
(bell und braun)

Wagrnfett?g.

Linolenmichfe
(fest und flüssig)

Schnlchreaie

I W » ffw,l « . g
E . Staab.

bei NM. üictzm Natt,
83lt>I3l8, Liäkb3l8 U.8. tV. Ü3t

8icb vorrü^licb bevväbrt
/Vpolbeker sisitelkuder's

Krosksekl
^3blr. dl3cbbesteilunssen, viele
l)3nl<8cbr. ? rei8 cter ?I. 3 iAlc.
bei 3 ?I. kiAnlco-^ usenäunZ.

^IIeln-Ver83ncl:
ttokspotb. UecblNAen, biokenr.

SpottbilligeMmimmbesteitze
wirk!, reine, nicht rostende Friedens-
qualität und fast wieder so billig
wie vor dem Kriege. Kaffeelöffel
Mk. 5.—, schwerer Nundstiel Md.
6.50 und elegant ziseliert Mk. 10.—
per Dtz. Eßlöffelu. Gabeln passend
je Mk. 9.—. schwerer Rnndstiel
Mk. 10.50 und elegant ziseliert Mb.
14.— per Dtz. unter Nachnahme.
Otto Schöne», Triberg i. B.

Zur Saat
empfiehlt

Rotklee
p. Lir. Mk. 6.50

Luzerne lmgen)
samt!. Eartensämcreren
C. SLraile , Althengstett.

PolflermVel
in gediegener Ausführung mit guten
Stoffen
Matratzen, MWge.

reelle Preise, reichhaltiges Lager.
Eugen Maas , Stuttgart.

Silrerdurgstr .96,Fernspr .8l63.
Nächster Zeit trifft ein größeres

Quantum

Dachpappe ein.
Bestellungen werden jetzt
schon entgegengenommen.

SteinzengOtten and
Wassersteingarnitnren

sind vorrätig . -WA
G. Pfeiffer , Bauunternehmer

Schloßstraße. 241.

Wand-MM
mit Markt -Verzeichnis

das Stück zu 20 Pfg., sind auf
der Geichässstelle ds. Bl. zu haben

Biblische Borträge
im Bereinshaus

werden von Oberlehrer a. D . Liebendörfer - Stuttgart
vom 20. bis 26. Februar gehalten, jeden Tag nach¬
mittags 3 Uhr und abends 8 Uhr mit Ausnahme von

Donnerstag Abend und Samstag Mittag.
Don Montag , den 24. ds . ab, finden die Borträge

nachmittags um 4 Uhr statt.
Fragen  können schriftlich gestellt werden und werden entweder

persönlich oder in späteren Versammlungen beantwortet.
Es wird Jedermann hiezu freundlich eingeladen.

8

Licbclsberg , den 18. Februar 1819.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

welche wir bei dem Hinscheiden unseres lieben
unvergeßlichen Gatten , Vaters , Bruders u.S i wagers

MW EWH.
Gemeinderat.

erfahren durften , sowie auch für die
trostreichen Worte des Herrn Etadt-
Pfarrers , den erhebenden Gesang des
Herrn Hauptlehrers mit seinen Schülern,

sowie den Herren Ehreutrögern , ferner für die
Kranzniederleguna und den ehrenden Nachruf vom
Herrn Ortsvorsteher namens der Cemeindercite.
sowie auch für die Kranzniederlegung und den
ehrenden Nachruf vom Herrn Darlehnskassenvo
stand namens des Darlehnskassenvereins , ebe o
denjenigen , welche ihm während seiner Krank eit
Liebe erwiesen haben und ihm das letzte Geleit
gaben, sagen auf diesem Wege herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Holzbronn » den 18. Februar 1919.

Danksagung.
Für alle Beweise der Liebe und Teilnahme

während ' der Krankheit und dem Hinscheiden un¬
seres lieben Gatten , Vaters , Großvaters
Bruders und Onkels

(Baeck)
für die trostreichen Worte des Herrn

Geistlichen, sowie für die Begleitung zu seiner letz¬
ten Ruhestätte , spricht den herzlichsten Dank aus
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

die Gattin : Katharine Niethammer.

Seldstheilnng siir Stotternde!
Schreiben Sie mir Ihren Namen und Stand. Gebe Auskunft,

wie ich mich vom Stottern selbst heilte.
Bad Pyrmont , Gebhardt , Lehrer.

pkowKrspkkcdLS LleNer L. kueks , LsI«
empfietilt »icb i!U

versrörrerunsen
> In bester Huskabrung ru bekennt massigen Preisen — IHekon 87,
> SSmtilcke Artikel und Arbeiten Mr Uebbsderpbotoxrapkeo.

mit md ihm SchiedgMW
mit "00—300 kx>Tragkraft in schöner solider Ausführung sind einge¬
troffen und empfiehlt solche zu den billigsten Preisen.

Hsur HoniMkN, RenSnlach.

: i

«>'

? 4

t



Lichtspieltheater Calw- „Bad. Hof".
Vorstellungen Sonntag nachm , von S—v Uhr

und abends punkt 7 Uhr.

SS * 4 4 4

l

Auiorensilm mich dem Lebe» in 4 Akten, zeigt dir
Entstehungsgeschichte des bekannten Liedes gleichen Namens.

Proppen und Pröppchen.
Reizendes Lustspiel in 2 Akten.

Ei«W d. 7. F.-M.Regiinknls in Woche».

Vartejr -Thratr ^.
Am Sonntag , den 23. Febrnar 1919, finden

in Hirsau im „Hirsch und Lamm"

L Vorstellungen
patt , ausgeführt von den (§ rschmistrru

Anfang Nachmittag ' /,4 Uhr , abends */»8 Ahr bis 19 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Cäsar Giorgi.

Caliver„Liederkrallz".

am Samstag,  den 22. Februar 1919, abends 8 Uhr , im
»Badischen Hof * mit folgender Tagesordnung:

1. Rechenfchasts- und Kassenbericht.
2. Neuwahlen.
3. Neuaufnahmen.
4. Anträge und Wünsche.

Die aktiven und passiven Mitglieder werden hiezu sreundtlchst
eingeladen.

Der Ausschutz.

KUMMMM
Wegen des Vortrages im „Badischen Hof " am Sonn¬

tag . den 23. Februar,

l!
nicht statt.

Der Ausschutz.

Sonntag , den 23. Februar » nachmittags ' ,2 Ahr,
findet im „Badischen Hof " in Calw  eine

I

öffentliche Versammlung
statt, mit einem Bortrag  über:

„Nilsere MLeriiiM an ben Staat".
Kriegsbeschädigte, Kriegsteilnehmer und Hinterbliebene von
hier und Umgebung werden hiemit dringendst eingel 'den.

Reichst»»» ier KliegsdeschSWe» M ehemaligen
KriegMloehmer. (Ea« Wölllem»erg.)

la . Konserven
Tomctenpuree Dose 1.34 Mk.
Sp 'nat Do ê 1.47 Mk.

JönSkNläse„Mime"Psl>.1.KVMH.
empfiehlt so lange Dorrst

I Spar - und Consumverein.

Prim Salzheringe P,..

Erstklassige deutsche

aus den größten deutsche«
Nühmaschinenfabriken

stamntend , auch Bersenk-
maschine « , sowie Schuh - »
macher » und Schneider-
Maschinen sind trotz des
großen voraussichtlich noch
lange Zeit herrschenden
Mangels noch in größter
Auswahl bei uns zu haben.

Längs . Garantie.
Auskunft kostenlos.

KepliM Senter
KMIiNFLN.

Die Preise gehen in
nächster Zeit noch mehr
in die Höhe und ist die
Anschaffung dieses un¬
entbehrlichen Haushal-

^ tungs - Gegenstandes in
» , jetziger Zeit die allerbeste
? ! Kapitalanlage.
? ! Kriegsanleihe wird in Z
js! Zahlung genommen.

»

Kesrtzs Heirat un <i Lind,
erreicht man

schnell cturck ct. ölt . verbr . u . wirks
^tieiratsanrelger " Leiprich 748.
prob .- dlr . u . amtl . beraub . Dank¬
schreiben verseht . 50 Pf ., als
Drucks . 30 ? k. Postscheckkonto
5539i . Inserat ersch . in 700 Ng.

M MlW.
Sosirooienie

für Haus u. Orch¬
ester von den ein-
iachsten Schüler - b

zu den feinsten Künstler-Instrumen-
aller Zuöehör Saiten u. s. w. in reicher
Auswahl empfiehlt Musikhaus
Lurth , Pforzheim , Leopoldstr. l?

(Arkaden Kicdaisch-Roßbriicke,)
Großhandlung . — Einzelverkauf.
Maus abgespiel.Grammo-Holl-

PlÄten und Bruch.
zum festgesetzte» Höchstp. v. Mk . 1.75
per K-. Anssührung aller Repara¬
turen und Stimmen.

Pelerine«
in allen Größen

Ulster
SM-AMe

bei Oest <rt n » Hirsau.

»Mg

krjefpnpier
in Wappen mit 5 Lrieibo ^ en unci
5 Kuvvert , 12 iViustermappen

tVik. 3-
109  kariendr -iefe , Kurr-

briete 2.—
6 Iüekivun 8e!ik 3rten

fllr jecien 2weck ; Luch - . 6oI6-
schritt - , Lliromoprä ^ un ^ - unct
Leictenblumenkarten mit !<uwert
100 versck . tAusier ^1K. 5 .—

8ekm>rLblp ^P!er
LtLckenware , unregeimSssiZe
Orüssen , liir iierct - unci Haus¬
gebrauch , tianciwerker »tAaschl-
nenbesitrer etc 1 Är 30 dlk.

1 Postpaket 4 f4k.
Pani llupps , kreulten8taät,bir . 81

(IVürtt .)

iisrm o n l u m
liefere preiswert franko ; auch
mit 8 p iv l s p p a r a t , mit
Oem jecler sofort ohne bloten
4stimmig spielen kann.
LkügseaiZlillcü. vüettükitlleill!.

Karl LIebenreU

^clia >Veik
frleclrick Volle

Verlobte

kedruar 1919 .
öloosksm

5ta11 jeäer besonderen Einladung.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Bekannte

zu unserer am Dienstag , den 23. Februar stallsindenden

ffoekrritt-frlrr
^ im Gasthaus zum „Hirsch - in Sommenhardt

sreundlichst einzuladen.

Jalrsb N-nttcstler.
Sohn des Jakob Renlschler, Bauers in Oberreichenbach.

karstäsa Mier - r.
Tochter des ch Matth . Kusterer. Bauers in Eommentzurdt.

Kirchgang ' /,12 Uhr in Zaoelstein.

Arbeiter ! G Sänger!

MltWWkM . MM ' M
(Mitglied des deutschen Arbeiter -Sängerbundes .)

Der Verein beginnt in aller- f
nächster Zeit wieder mit den ^tilUf ilDi . n '
Ameldungen nimmt entgegen der Borstand Fr. Bischofs. Dorstadt.
» i —L

l)eu emgettollen:

3 Oualilalen äunkeiblaue

stetten -stnrug - Zlokle
MI»111NI,11,1,11,11,>,1!n !!11111!>!!,«1111I" :« !!!!111,«

140 cm breit , (keine pspierwsre ),

such tür vsmendekieiäung (Kostüme, Nläntei,

stocke) psssenä — empiiehlt lehr preiswert

L. Zchiler Lalw.

71» »

tür

LsHLIN . Vsurrol , Os .3
für üewerde und l .slidwlrtsel >sÄ

« siionä »ir»a
Î LI, verlLlij^ »ruesir Orubisck«,

e- SF ' / Atsv/ü/s , f̂oto/ 'ön/ah/ '/H

Im Uskli I- II. « Mil
> empfiehlt sich

k . 8trL ! 8sr , likdöllrell , IziuIIi . Nzzger.

Da, .Wwa LildlM' b»u ledsjkit KM werde».
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